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Der Wirtschafts-Impe-
rlallsmus in ll. G. A 

«tarlbor, Samslag de« 22 Mai tsis. ?tr. U4 — SS. Sadkl» 

M a r t b o r, Mai.1V26. 

Der anierikanische Bankier Harriman 
hatte vor kurzcln den Plan gesüßt, den deut­
schen Jndustrieexport nach Sowjetrußland im 
Betrag< von 35 Millionen Dollar zu finan­
zieren. Es gibt in Amerika kein Geseh und 
auch keine Verordnung, derzufolge tzarriman 
verpflichtet wäre, sich die vorherige Zustim­
mung des Staatsdepartements zu dieser Rea­
lisierung zu sichern. Aber P a r k e r Ä i l-
b e r t soll ihm eingeflüstert haben, was er ja 
ohnehin wissen muhte, nämlich: zwischen d<!r 
Regierung und der Wallstreet besteht ein still­
schweigendes Uebereinkomnl<^n, wonach jeder 
internationale j^redit vor der Begebung vom 
Hand<'lsserretAr oder Staatssekretär zu begut­
achten ist. Auf diese Weise sichert sich die Re­
gierung'die sich politisch so Ml gern. bindet, 
in doppelter Richtung dominierenden Einfluß 
in internationalen Angelegenheiten: sie übt 
politische Kontrolle aus und fördert die eige­
nen Interessen im Auslande, indein sie ande­
ren ein Bein stellt. Diese einseitige Ausnut-
^ng einer gegebc«^en Zwangslage, näinlich 
der ungleichen Verteilung der Weltvorräte an 
Zdapital, steht dem, waS man wirtschaftlichen 
Imperialismus nennt, nähet, akS dSr Aweri-
kaüi^r im allgemeinen glauben möchte. 

Man darf jedoch nicht glauben, dajz die ab­
lehnende Hattung des Staatsdepartements 
in der Frage des Horriman-Planes eine ge­
gen Deutschlazid gerichtete Spitze enthalten 
würde. Amerika hat keinen Nutzen davon, 
die t»eutsche Wirtschaft zu schädigen, es sei 
denn, daß eigene Anteressen auf dem Spiele 
stcl>cn. Die authentische Verlautbarung der 
Ablehnung ist nun folgendermaßen gefaßt: 
„tas Staatsdepartemettt fleht keinen Borteil 
bärin, bak die Vereinigten Staaten einem 
Länbe zur Förderung seines Handels mit ei­
nem ant»eren Lande Gelb leihen." Dieser 
Standpunkt ist in der bisherigen Anleihepo-
litif Amerikas noch nicht vertreten worden. 
Das ist ein Präz<donzfall. Bislang wurden 
lediglich Anleihen an Mächte mit abnormem 
Rltstungsetat, an Staaten, die ihre Schulden 
an Amerika noch nicht geregelt hattcn, und 
äa miSländische Monopole angelehnt. In der 
Frage derRussenkredite wurde eine 
nsue Methode ausgeübt, Mit der Amerika sei­
nem politischen und wirtschaftlichen Jmperia-
litwuS nachgeht^ 

Ne Seele dieses! VlrtfchaftSpolitik sind die 
b^idek kliigsten Köpfe dos Kabinetts Coolid-
ge: M e l l o n und tz o o v e r. Mellon' ist 
vet Krittreichste Mantl der Vereinigten Staa­
ten, Haupt twS riesigen AlumiNilimtrustS und 
u n g e z ä h l t e r  F i n a n z i n t e r e s s e n .  H o o v e r  
wieder ist ?<iNer politischen Partei verpflich­
tet, doch beherrscht er in glänzender Weise die 
wirtschaftlichen Prt>bleml: dd^ LandeS, er 
ketint die kontrollierende EtÄlunst Amerikas 
und Vi^ Vorteile, die darauS zu ziehen siild, 
Md liegt mit einem hervorvagendein, unt^r 
sdwsr K^^itUng stehenden statistisches Apparat 
ständig ans der Lauer g?gen ausländische K'on 
knrrenz. Ein fähixler Kopf, der sich für das 
Schut^zolisystcm erwärmt, ein Förderer de's 
«»igenen Ei^pottS ntid Bekämpfer jeglichen 
ausländischen Monopols. 

Die AbleZNung dcS Karriiman-Kredits hat 

AußenvoNtlsche Probleme im 
Bordtsgrunbe 

Dr. NinRt ernster Vräsldentschaftskandldat für 
die achte Session des Dölkerbundes 

V e o g r a d ,  2 1 .  M a i .  A v h e n m i n i s t e r  D r .  
Momöilo N i n e i ü ist gestern abendS nach 
Genf abgereist, um der vorbereitenden 
Abrüstungskonferenz als 
Delegierter Jugoslawiens beizuwohnen. 

Wie verlautet, kommt unser Außenmini­
ster als ernster Kandidat sttr den Priisiden-
tenposten in der 8. Gession des Völkerbun­
des, die im Herbste zusammentritt, in Be­
tracht. Bon feiten Frankreichs und den mei­
sten mittel- und siidofteuropäischen Staaten 
wurde bereits eine Aktion eingeleitet, um die 
Kandidatur Ninöî ' zu sichern. 

Hier sind nunmehr die außenpolitischen 
Probleme in de« Bordergrund getreten. 

Mankrelchs Kolonlalpolitik -
600 Tote ln Damaskus 

Gin einNündiges Mimatum zur Räumung 
eines Stadtteiles! 

Interesse wird dem Abrü­
stungsproblem entgegengebracht. 
In unseren politischen und diplomatischen 
Kreisen ist der Standpunkt vertreten, datz 
beim Studium dieser Frage die gesamten 
Interesien eines jeden Staates genau zu 
überpriiseu sind, bevor bindende Beschlüsse 
gefaßt werden. 

Mit großer Aufmerksamkeit verfolgt man 
ferner den Verlauf des B a n k n o t e n-

f ö l f c h e r p r o z e f s e S i n  B u d a p e s t .  
Dieser Gegenstand wird in der nächsten 
Konferenz der Aleinen Entente, die in Bled 
stattfinden wird, einen Hauptgegenstand der 
Beratungen bilden. 

London, Z0. Mai. „Daily Expreß" bringt 
einen eingehenden Bericht liber die neuerlich 
stattgesundene Beschießung von Damaskus, 
der vgy Menschen zum Opfer gefallen sind. 
Das Bombardement hat am S. Mai begon­
nen und volle 15 Stunden gedauert. 

Die Unruhen begannen am K. Mai mit dem 
Angrtsfe von rund 2YY Aufständischen auf 
die franzitsifchen Posten. Die Aufstiindischen 
töten etwa 80 Mann und machten 8V Gefan­
gene, mußten sich aber dann nach harten 
Kiimpsen in daß Mafdanviertel zurüSziehen. 
Am nächsten Tage umringten etwa SVW Fran 
zosen den Stadtteil und forderten die Aüslke-
fnung der Waffen. Als die Bewohner er­
klärten, daß sie keine Waffen hätten, stellten 
die franzöfifthen Behttrden ein einstündiges 

Everns Hungerrekord. 

Wien, 20. Mai. Frelo E l l e r n Hat mit 
didm heutigen Tage den 4ü. Ta^ seiner tzun-
gerprMtLtion erreicht und damit den Welt­
rekord geschlagen. Sein Zustand ist sehr 

Ultimatum an die Bewohner, daS Viertel zu 
verlassen. Die Frist war jedoch viel zu kurz 
und die Räumung des Viertels konnte in die­
ser Zeit nicht vollzogen werden. Genau nach 
Ablauf des Ultimatums begann die Beschie 
ßung des Stadtteils, der etwa 5W Zivilper 
sonen und rund lvg Aufständische zum Opfer 
fielen. Den übrigen Aufständischen gelang eS, 
durch die französischen Linien zn entfliehen. 

„Daily Herald" meldet aus Paris, daß die 
Rückkehr des sranzösischen OberkommissSrs in 
Syrien de Iouvenel nach Paris mit der Ab­
sicht dcr sranzösifchen Regierung in Zusam 
menhang stehe, Syrien in den Völkerbund 
auszunehmen, um auf diese Weise die eigenen 
Truppen zurückzuziehen und einen Teil der 
Verantwortung abwälzen zu können. 

schlecht. Die kontrollierenden Aerzte erklä« 
ren, der Augenschein gibt zu argen Befürch-
tuniien Anbaß. Ellern befindet sich in einem 
Zustand, den man geraloe noch als Leben be­
zeichnen kann. DaS Herz kann jeden Au-

zweifellos Hoover erzwungen. Dieser 
Ma<ln» b^'zw. sein Widerstand ist schuld, daß 
die Sowjets von Amcrika noch nicht aner­
kannt sind. Hoover verlangt vor einem 
eventuellen diplomatischen Schritt die Ileber-
nahme der russischen Borkriegsschulden an 
Aulerika durch die Sowjets. Nichtsdestoweni­
ger betrachtet Amerika Nuszland als eineli 
seiner zukunftsreichsten Märkte. Und daher 
das Bestreben, Deutschland aus seiner 
t r a d i t i o « l e l l e n  r u s s i s c h e n  D o m ä i : e  K U  v e r ­
d r ä n g e n .  

Die Anerkennung Sowjetrußlands dürfte 
nun nicht mehr lange mlf sich warten bassen, 

da es John D. Rockeseller jun. gelun­
gen ist, mit den „red Moskovites" einen recht 
erfolgreichen Petreloumschacher durchzufüh­
ren. Auck) die „Standard Dil Company" be­
treibt eine rusjlattdfreundliche Ltampagne. Die 
^^efi'lrchtuitgen, die das amerikanische Han-
delSdepartelnent in der Broschüre „Kali" 
hinsichtlich des deutsch-französischen ^ali-
lnonopols ausgesprochen hat, sind ein Beweis, 
dasz Amcrika den Handelskrieg und die Ge-
genmaßregeln für notwendig hält. Dabei 
kann eS wirklich nicht wundern, wenn ein et­
was aggressiver Ton in die herrschende wirt­
schaftlich'. Richtung Washingtons konlmt. 

genMck aussetzen und eS zeigen sich schwere 
Sti^rungen des Nervensystems. Auch die Ge» 
fahr des Irrwerdens besteht. Ganz beson» 
ders ungünstig war dos Ergebnis der Um« 
tersuchnng der Lunge. An der Stelle ver 
Lungenspitzen sind durch die Wmageruntz 
geradezu Locher entstanden. Die Lungen 
selbst ftlnktionieren überhaupt Veinalhe nicht 
mehr. 

Der Kampf gegen die 
Korruption 

Beograd 21. Mai. 5^n innerpolitischer Hik 
sicht steht noch immer die Frage der Bekämp­
fung der Korruption im Bordergrunde. 

Ministerpräsident Uzunovi 6 erklärte 
heute Journalisten gegenüber neuerdings, daß 
er fest entschlossen sei, die Korruption mit al­
len Mitteln zu bekämpsen. Bon feiten der 
Opposition wird aber trotzdem die eingeleitet« 
Aktion zur Bekämpsung der Korruption eif­
rig sortgesetzt. Sie fordert nach wie vor die 
lkrneuerung der Korruptionsdebatte in der 
Skllpfchtina. 

Ackerbauminister Ivan P u e e l j ist heut« 
nach Ljubljana abgereist. In oppositionellen 
Kreisen ist man der Ansicht, daß Ivan P«» 
eeij die Mission zuteil wurde, eventuelle Er­
folge der großen Protestverfammlnng, die o<« 
der Opposition gegen die Korruption in Ljut« 
ljana für den 30. d. einberufen wurde, zu pw» 
ralisieren. 

Dr. Trillers Legate 
Ljubljana, 21. Vwi. Der verblichene LjuL-

ljanaer Rechtsanwalt Dr. Karl Triller hat 
eine ganze Reihe von Legaten im Gesamtbe­
trage von ilM.iM Dinar ausgesetzt. U. ä. er­
hielten der jugoslawische Sokolverband lv.ltvß 
die „Iugossovanska Matica" lll.gW, der Ei« 
rill- und Metodverein l« Wg, der Studenten-
untersttttzungsverein „Domovina" 1S.gvg »t. 
der Zentralunterstüt̂ ungSverein sür Studie­
rende ebenfalls Dinar. 

Das neue belgische Kabinett. 

Brüssel, 20. Mai. Amtlich wird gemeldet? 

Da^5 neue Kabinett, ist gebildet. PröWum 

und Inneres I a s p a r, Auswärtiges 

Vandervelde, Krieg de B r o es 
q e u v i l! e, Filianzen Baron H v u-
t a r d. DaS Ka-binett mnsastt 4 K^khvltten» 

4 Sozialisten, 1 Liberalen nnv l PaSteik»-

sen. 

Börsenberichte 
Zürich tÄtxrln), Sl. Mai. tGchlusik^^rs-'l. 

Beograd 9.N, Paris 15.80, Vondon 

fünf Achtel, Newyork !^16 fünf Achtel, Mai­

land 20.!^-',, Prag 15.Z1 fünf Achtel, Wien 

73, Budapest 0.lX1723, Berlin 12^.w, Brüs. 

fel 16.10, Amsterdam 207.tt0, Bukarest 1.90^ 

Sofi« 3.7.V 

Zagreb (Mala), 21. Mai. Devisen? 

Paris 174.0!>-17«.05, London 87«.0K bis 
S77.25, Newyor'k KK.kM—k^.39S, Wien 

Pva^ 1Y7.V84—1S8.WS, Berlik 

IW.K7—1W7.07, Mailand 220.LS diH 

»221.73. Zürich 10l>6-110(). 



»»I Vlumm» N« So« Mal l92S 

Nachrichten vom Tage 
VattioNsche Sündm 

M a r t b o r, 21. Mai. 

Vanknotenfälscherprozc^e erregen gewöhn, 
lich allgemeines Interesse. DaS ist begreiflich, 
zumal das Unternehmen bl:sondere Geschick­
lichkeit und Kunstf<;rtig!eit erheischt. Eigen­
schaften, die nicht gar zu häufig sind und die 
dem Besitzer in der Regel auch einen ehrlichen 
Broterwerb gewährleisten. Wenn auch auf 
einen bösen Weg geraten, dem Fälscher wird 
die heimliche Bewunderung nicht vorenthal­
ten, je vollkommener und groMgiger er sei« 
ne Fähigkeiten ausbeutet. 

Der Fälischerprozeß, der sich gegenwärtig 
inBudaPest abspielt, gehört nicht in die-
se Kategorie von gemeingefährlichen Unler. 
nehmungen. Vor allem mllers6)eidet er sich 
von der Norm durch das Motiv» das zur Tat 
die Veranlassung gab. Nicht um Broterwerb 
handelt es sich dabei, sondern um einen Rache 
<ikt gegen einen svcnlden Staat, zu dem sich 
Menschen als Helfer und Mitwisser hergege­
ben haben, die zu den höchsten Würdenträ­
gern der staatlichen Ordnung gezählt werden 
und die s6)on infolge ihrer Stellung es gar 
nicht nötig hätten, auf diese Art ihre mate­
rielle Lage zu verbessern. 
' Das F r i e d en s d i k t a t von T r i a-
non wird in Ungarn vielfach als Schmach 
aufgefaf,t. Nicht nur infolge der Grenzver. 
schiebungl^n, die das Reich der hl. Stefans-
kröne auf seinen nationalen Gehalt reduzier­
ten, sondern auch infolge der materiellen Ver­
pflichtungen, die ihm in einem Maße aufer-
legt wurden, daß sein Bestand — we-niqstens 
nach der Meinung der Fälscher — gefährdet 
erscheint. Und der Urheber dieser Schmach sei 
Frankreich ein Staat, der schon infolge 
seiner geographischen Lage eine Revanche 
Qusschlicßt. Dieser Feind kann nur materiell 
getroffen werden. Auf diese Art — „wie du 
wir. so ich dir!" — kam der Fälschergedanke 
zirstcinde. 
. Man darf es fast sagen, unter der P a -
t r o n a n z d e r E x e k u t i v e d e s  S t a a »  
tes wurde daS Unternehmen orl'mnsiert. da5 
K a r t o g r a p h i s c h e  I n s t i t u t  i n  
seinen Dienst gestellt und Helfer und Mit-
wisser durch Eid zur Geheimhaltung verpflich 
tet. Der EidlSabnel^mer war ein hoher geist­
licher Wi'lrden^räger. So erlnelt das Unter­
nehmen einen patriotischen Charak­
ter und wird iu Ungarn vielfach auch dafür 
geli'alten. 

Ein Verbr<'cf?en aus Liebe zum Vaterlande! 
Zweifellos wird hcnt.'^u^aae nirbt nur iqi lln-
garn, auch ande''wärt? ans Kosti'n de^S Patrio­
tismus viel gesilndiat. Nicbt nur nach aus­
wärts. ailch innerf'alb der,Staaten. Der Un» 
t e r ' r b i e d  i s t  n u r .  d a s ^  d i e  F r a n k o a l s  
Sünde über die ^cknnr 
Ctrafai'sc'ftbvch für die'e Süi^d' ^inen un-
'Meidentiaen 

Unter deßi tätlich vorkommenden Verirrnn» 
gen aus Patriotismus fsislt die Frank»"ifil-

schung durch ihre Organi^ion und Großzü­
gigkeit auf. Wäre Europa ein gemeinsames 
Wirtschaftsgebiet mit einheitlicher Valuta — 
und das wäre gewiß kein Unglück —, so wäre 
nicht nur der Frankenfälichung, sondern auch 
noch manch anderer patriotischen Sünde der 
Bsden entzogen. 

Die Fra?ikenfälscher sind patriotische Sün­
der, aber sic sind cS nicht allein. A. L. 

Sine bestialische Sattln 
M außergewöhnliches Verbrechen wurde 

in Cchönebl.rg bei Berlin verübt. Die Frau 
des dort wohnhaften Kaufmannes Emnierich, 
die von ihrem Manne seit längerer Zeit ge­
trennt lebt, hatte ihren Liebhaber, den Kauf­
mann Mast, sowie dessen Freund, den Kauf, 
mann C'schmankowski. dazu angt-stiftet, ihron 
Mann in seiner Wohnung zu ermorden. Em­
merich die diese Absicht ähnle, bat seinen 
Fr<'und Wegener. mit ihm in die Wohnung 
zu gehen. Als am 19. d. abends Emmerich 
und Wegener m der Wohnung weilten, kam 
Frau Emmcrich mit ihren beiden Komplico;t 
heimlich ins Haus. Sie schlugen die Türfül­
lung ein und fielen mit Säbeln und Messern 
über Emmerich und Wegener her und brach» 
ten ihnen schwere Verletzungen bei. Wegener 
gelang es. während des Kampfes blutüber-
ströim die Straße zu erreichen. Herbeigeeilte 
Polizei fand Emmerich mit schwere,n V<.rlet-
zungen auf dem Boden liegen. Die Angreifer 
batten, bevor sie die Wohnung verließen, 
sämtliche Gashähne geöffnet. Emmerich wur­
de in fast hoffnungslofc m Austand ins Kran­
kenhaus überführt. Die drei Täter konnten 
bereits verl)aftet werden. 

t. junge PangaloS — in Veograd! 
Vo' .'estern ist in Beograd der Sohn des Prä­
sidenten der griechischen Republik Korvetten­
kapitän PangaloS eingetroffen, um die 
Angelegenbeit seiner Bra-ut, der Dalmatine­
rin, Reta T r i p e i zu ordnen, die vor 
längerer Zeit auf Wunsch des Vaters ihres 
Verlobten, des griechischen Diktators Panga-
los. aus Griechenland ausgewiesen worden 
war. 

t. Tod des ungarischen Scharfrichters Bali. 
I»! seinem Geburtsort Sad starb vorgestern 
im Alter von 75, Jahren der ungarische 
^charfri6)ter B a l i Er stand 30 Jahre im 
Staatsdienste und l'al M Menschen sustisi-
ziert. Sein<' Höchstleistung war die Hinrich­
tung von 14 Kommunisten innerhalb eines 
Vormittags. 

t. Selbstmord we^en VermvgensverlusteS. 
Die 5l) Jahre alte Emilie Ha ring 
in Lius'^jana machte dieser Tage in Gesell­
schaft i^rer ^^ase einen Sva/^il-rqang zum 
Sanl'fsuß. Die Fran war auch diesmal in sehr 
ledrück'er Stimmung und klagte, wie schon 
so o^t. über den Verlust ibreS ganzen Vermö-
gens> W^brend d?r ganzen Zeit sprach sie 

verworrenes Zeug und plötzlich nahm sie. 
beim Dorfe Gameljne angelangt, einen An­
lauf und sprang i« die Fluten. Ein Rettung» 
verfu-^ erwies sich als unmöglich, da die 
Lebensüberdrüssige sofort in den Wellen ver­
schwand. 

t. Ausweisung eines VischofS aus Mexiko. 
Die mexikanisck'eii Behörden hauen den Ver­
t r e t e r  d e s  P a p s t e s ,  d e n  B i s c h o f  C a r u a n a  
des Landes verwiesen, da er sich beim Betre­
ten MerikoS unter fals6)em Namen angemel­
det und den Zweck seiner Reise unrichtig an­
gegeben habe. Der Bischof bestreitet diese An­
schuldigungen, erklärt aber, daß er freiwillig 
nach den Vereinigten Staaten gehen werd<'. 

t. Furchtbare Anklage gegen die eigene 
Mutter. Aus Preßburg wird geineldet: In 
Preßburg hat der wjährige Schlossergehilfe 
Johann St e ck e r die Anzeige gegen seine 
40iäbrige Mutter erstattet, die er beschuldigt, 
daß sie ihn, als er 15 Jahre zählte, verführt 
und ihn gezwungen ba^, ein Liebesverbält-
nis mit ihr einzugeben, das mehr als drei 
Jahre dauerte. Gegen Mutt'.r und Sohn wur 
de das Verfahren wegen Blutschande einge­
leitet. 

t. Slttf der Nucht vor KindeSrüubern. Die 
Blätter melden aus Newyork, daß Gloria 
Vanderbilt, die Witm des Milliardärs Re­
ginald Vanderbilt. definitiv nach Europa, 
und zwar nach Paris, übersiedeln mußte, da 

sie in der letzten Zeit zahlreiche Drohbriefe 
erhielt, in denen ihr gedroht wird, ihr daS 
Kind zu rauben, falls sie nicht eine größere 
Summe an die Erpvesier bezahlt. Bor kurzer 
Zeit hoben ̂ einige bewaffnete Verbrecher das 
Mädchen zu rauben versucht; damals wurde 
das Verbrechen vereitelt. Die Drohungen ha­
ben sich jetzt so gehäuft, daß Mrs. Vanderbilt 
Amerika verlassen muß. 

t Fünfzehn Vlcnschen durch Starkstrom ge­
tötet. M o S k a u, L0. Mai. In einem Torf-
gewinilungsbetrieb in der Nähe des Dorfes 
Pribt)l, 32 Kilometer von Moskau, schleppten 
15 Arbeiter nn Lokomobil. Als die Röhre 
des Lokomobils eine Hochspannungsleitung 
berührte, wurden sämtliche Arbeiter auf der 
Stelle getötet. 

t Auf ein Gartengitter aufgespießt. Auf 
grauenhafte Weise ist ein Gärtner eines Land 
gutes iu unmittelbarer Nähe von Paris ums 
Leben gekotnmen. Er war damit beschäftigt, 
wirre Zwcige von einem Baum zu entfernen» 
als er plötzlich daS Gleichgewicht verlor und 
aus 8 Meter Höhe abstürzte. Er fiel so un­
glücklich auf ein eisernes Gartengitter, daß er 
von mehreren jZfählen, die durch seine Brust 
drangen, förmlich aufgespießt wurde. Da das 
Unglück in den Abendstunden geschah, wurde 
der Unglückliche erst am folgenden Morgen 
tl^ aufgefunden. 

Nachrichten aus Maribor 
OMelles Vrogramm 
des M. jugoslawischen 
Gfperantokongresses in 

Maribor 
Der vorbereitende Kongreß-Ausschuß teilt 

uns über daS Kongreßprogramm nunmehr 
endgültig folgendes mit; 

Im Laufe desSamStag - Nachmittags 
und am Abend treten die Kongreßteilnehmer 
in Maribor ein. Die Mhrzahl, und zwar 
zirka 2V0 Delegierte aus Zagreb und 
Ljubljana haben ihre Ankunft für 
SamStag um 10 Uhr abends angemeldet. Als 
Empfangsraum dient der Wartesaal 1. Klasie 
am Hauptbahnhof, welchen Raum ^»ie Bahn­
verwaltung freundlichst zur Verfügung ge­
stillt hat. 

S a m s t a g  a b e n d s  f i n d e t  i n  d e n  
neuerössneten Räumen der Restauration 
„ U n i o n "  e i n  B e g r ü ß u n g s a b e n d  
statt, der im wesentlichen dazu dienen wird, 
die Kongres'.teilnehmer miteinander bekannt 
zu machen. 

S o n n t a g  f r ü b  u m  b a l b  9  U l ? r  v e r s a m ­
meln sich die katholischen E'perantisten in der 
FranziSkanerkirche zur F e st-
predigt, welche der paareber Prediger 

M a r i b o r, 21. Mai. 

D o  m a c  i n  E s p e r a n t o s p r a c h e  h a l ­
ten wird. Anläßlich der darauffolgenden Fest­
m e s s e  b r i n g t  d a ! ^  S t u d e n t e n o r c h e -
st e r des hiesigen Staatsgymnasiums die 
Messe des Mariborer Komponisten Rudolf 
Wagner zum Vortrag. Ebenso hat Frau 
S k v a r e a für ein „Llve Maria" ihre Mit­
wirkung freundlichst zugesagt. 

Um 10 Uhr vormittags folgt darauf die 
feierliche vröfsnung des Kongresses im gro­
ßen Festsaal des „Narodui dom". Für daS 
Publikum sind bei dieser Veranstaltung bei 
freiem Eintritt die Räume auf der Galerie 
reserviert. 

Der Sonntag-Nachmittag ist 
dcr Generalversammlung der jugoslawischen 
Esperantistenliga und verschiedenen Fach­
sitzungen lder Eisenbahner-Esperantisten, der 
Bankbeamten. Juristen, Aerzte und Lehrer) 
gewidmet, Sonntag abends aber 
findet in den Räumlichkeiten dbs „Narodni. 
dom" ein auch der breitesten Oesfentlichkeit 
zugängUcher Festabend statt. Eintritt 
pro Person 10 Din. Straßentoi^ette! DaS 
Programm des Abends beinhaltet u. a. auch 
einen Einakter in Esperantosprache. Die 
Musik besorgt die Kl'"elle „Drava", wäh­
rend der Chor der „Drava" einige slowenische 
Volkslieder zu Gehör bringen wird, um die 
^äste aus Serbien und Kroatien, sowie auch 
di«^ ausländischen Gäste mit dem slowenischen 

Roman von Hugo Bettaner. 

scbr'fflich^n Bescheid und der Journalist gings 
ralloS mit recht unglücklichem Gesichte im 
Ziinw^'r auf und ab. 

„Ich begreife Jlren Schmerz und teile 

<e°py.lgh. ISA b, R. -SwI. Ä'i.n und Schick. 
^ Brauttgams naher, als Sie ver-

imulen. Ich würde mir in aller Seelenruhe 
^7 sNachdruck verboten.) j eiiteü Finger abhacken lassen, wenn ich da 

„Sicher ist er unschuldig," sagte Fels warm Umchuld erweisen könnte. Viel-
und entschieden, „und ich möchte gerne noch möglich, durch cine Reihe von 
so lang« bei der .Weltpresse' sein, bis .Holzin- sackgroben Artikeln das Justizmini-
ger entlassen wird. Schon deshalb, weil ich znm Einschreiten und zur Einstellung 
dir dann einen soguten Abgang bereiten könn! glänzen Verfahrens zu veranlassen, — 
te, daß der Präsident und die anderen Bon- Mubeu Sie Mtr,  damit wäre Ihrem 

.... » Branligam n^nig gedient. Er würde als je­
mand, der unter schwerem Verdacht steht, 
seines Lebens imd seiner Freiheit nicht froh 
werden und sich vielleicht elender fühlen als 

zen den Mund halten müßten." 

Z w ö l f t e s  K a p i t e l .  

Einige Tage waren vergangen und noch 
immer saß Dr. Holzingcr in seiner einsamen 

freute In der Zelle, wo er wenigstens nicht mit 
Fremden in ^rübrnng kommt. Geduld, Ge 

.Haft. Elsbeth Volkmar suchte mehrmals in ^ duld, seine Unschuld muß bald bewiesen sein." 
der.Woche Fels in der Redaktion auf, immer > Mit diesem mageren Tröste entfernte sich 
spitzer und blasser wnrde ihr Gesicht und sie ^ Elsbetlj, aber die kommenden Ereignisse soll-
Kegann trotz allen Zuspruches den Mund voll-! ten dem Journalisten nur zu r^cht geben, 
ständig sinken zu lassen. Eines Tages bekam ^ Am nächsten Tage wollte Fels eben das 
Holzingers Mutter von d^r Polizei die Ver-,Büro verlassen, als ihn Dr. Bär anrief: 
stSndigung, daß die Vorimtersuchung gegen ^ „Lieber Freund, ich habe eine kleine Ue-
ihren Sohn abgeschlossen sei und das weitere i berraschung für dich. Du erinnerst dich wohl 
Verfahren nunmehr dem Landesgerichte in ^ noch der Ermordung deS alten Trödlers in-
Stta^achen obliege. Demgemäß werde Doktor > der SchSnbrunnerstraße. Die Zeitungen ha-
.Hvlzin^ am übernächsten Tage als Unter-. ben. es ja der Polizei oft genug miter die 
suchungShäftling aus dem Polizeigewahrsam Nase gerieben, daß sie den Mörder nicht sin-
nach dem Landesgerichte transportiert wer- den sonnte. Nun habe ich den K^rl endlich 
den. ElSbeth zeigte schluchzend FelS denierwischt. Ich werde mich von hier in zwan­

zig Minuten auf den Weg machen, um dies 
Verhaftung zu überwachen Du kannst also 
vielleicht die kurze Meldung bringen, daß der 
Mörder des Trödlers Goldblatt in der Per­
son des berüchtigten und vielfach vorbestraf­
ten Verbrechers Johann Schmiedeisen ermit­
telt wurde und ieine Verhaftung unmittel­
bar bevorstünde." 

Fels hatte die Mitteilung stenographifch 
aufgenommen, aber plötzlich straffte sich sei­
ne Gl^stalt, seine Nasenflügel bebten förmlich 
vor Erregung und er brüllte in das Telephon 
hinein: 

„Hallo, hallo! Doktor Bär, kannst du mich 
zu der Verhaftung mitnehmen? Weißt du, 
ich habe ja schon alles mögliche miterlebt, 
auch ein Paar Hinrichtungen, aber noch nie­
mals war ich bei der Verhaftung eines der­
artigen Verbrechers anwesend. ES würde mich 
riesig interessieren. Wie? Es ist zwar unkor­
rekt von dir. aber du tust eS? Bravo! Ich bin 
also in längstens, zwanzig Minuten bei dir!" 

Fels raste zu seinem Schreibtisch, sperrte 
eine verschlossene Schublade auf und suchte 
tobend, schimpfend und lärmend irgend et­
was. Grubenbeld glotzte wütend zu ihm hin­
über, währen,d Fels, der inzwischen gefun­
den, was er gesucht hatte, brummend sagte: 
„Meine Polizeilegitimation habe ich, wie ge­
wöhnlich, verlegt." Im Auto fuhr Fels nach 
dem Polizeipräsidium, wo ihn Dr. Bär schon 
erwartete. Sie begaben sith gemeinsam im 
Anlo nach der Schönbrnnnerstraße und Bär 

jertlürte unterwegs die Situation; 

„Daß der Schmicdeisen den alten Gold­
blatt ermordet und beraubt hat, »veib ich 
schon seit vier Wochen. L^r der Kerl war 
mir sicher, und ich wollte zur Verhaftung 
nicht schreiten, bevor nicht das ganze BeweiS-
material in meiner Hand war. Jetzt habe ich 
die geraubten Sachen eruiert, daS Bell, mit 
dem Schmiedeisen den Trödler erschlagen 
hat und die Geliebte deS Schmiedeisen, die 
wir heute früh in dem Nachtcafs, in dem sie 
Animiermädel ist, hoppgenommen haben, hat 
bereits das volle Geständnis ihrer Mitwissen­
schaft abgelegt. Bor einer Stunde ist Schmied­
eisen nach Hause gekommen, um sewen 
Rausch auszuschlafen, und nun wollen wir 
ihn festmhmen!" 

Bor dem Hause Schönbrunnerstraße 140 
standen unauffällig Kwei Detektivs, die den 
Kriminalkommissär und seinen ihnen wohl­
bekannten Begleiter mit leichtem Nicken be­
grüßten. Der eine winkte nach oben und Bär 
^gab sich nun mit FelS die enge, finstere 
Treppe hinauf, wo Schmiedeisen im dritten 
Stockwerk eine Kammer gemietet hatte. Die­
se Kammer besaß einen separierten Eingang 
nach dem Korridor, vor dem nun drei als 
Handwerker gekleidete Männer standen. Auch 
dies waren Detektivs. Der eine flüsterte dem 
Kriminalkommissär zu: 

„Er schläft noch. Man hört ihn bis heraus 
schnarchen. Am besten, wir Nopfen^^icht erst, 
sondern brechen gleich die Tür auf." 

Mq-tung lolzt.) 
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Lied bekannt zu machen. Nach dem Programm 
T a n z .  
' Für denPfing st Montag ist zwecks 
Besichtigung Faler-Werkes ein Ausflug 
nach Fala geplant, zu dem mehrere ein-
hevmtsche Firmen und Private ihre Personen-
und Lastenautomobile bereits sreundlich zur 
Verfügung gestcNt haben. 

Kundmachung des 
StadtmasMrats. 

Das Kommando des Militärbezirkes Ma­
rlbor teilt mit, dah im Monate Juli lau­
f e n d e n  J a h r e s  e i n e  n e u e  P e r l u s t r i e -
r u n g des gesamten Biehstandes, der 
F a h r z e u g e ,  K r a f t w a g e n ,  M o -
torräderund aller übrigen Transport­
mittel vorgenommen werden wird. 

Mit Rücksicht darauf, dos, das städtische Mi 
litäramt neue diesbezügliche Kataster anlegen 
will, werden hiemit alle Eigentümer von 
Bich, Fa?)rzeugen und Transportmitteln al­
ler Art aufmerksam gemacht, dah in den nöch-
fteu Tagen die bezüglichen Aufforderungen 
versandt werden, welchen die VmpsLuger an 
dem bestimmten Tage nachzukommen haben. 
Zuwiderhandelnde werden im Sinne des Mi-
litürstrafgesetzes bestraft werden. 

Der Biirgeruttister: Dr. Leskovar m. p. 

fn. Todesfall. Am Donnerstag den 20. d. 
um 5^ 12 Uhr nachts verschied hier nach schwe­
r e m  L e i d e n  F r a u  M a r i e  P a r t b a u e r ,  
gcb. Gstöttner Edle von Willenrccht, in der 
Blüte der Jahre. Das Leichenbegängnis fin­
det am Samstag den 23. Mai um 3 Uhr nach­
mittags von der Leicheqlhalle des städtischen 
Friedhofes in PobrcLje, nach evangelischem 
Ritus, aus statt. ?ln der Bahrc der so früh­
zeitig Dal^inqcschiedcnen trauern außer dem 
Gattin zwei kleine Knaben. — Unser innigstes 
Beileid! 

m. Evangelisches. Am Psingstsonntag den 
"23. d. um 10 Uhr vormittags wird in der 

evangelischen Christnskirche die diesjulirige 
Konfirmationsfeier statifind-^'n, 
wobei ein Münnerchor das „Pfingstlied„ von 
E. F ü l l e k r u k zum Vortrag brinqen 
wird. ?sns6iließend daran wird das beilioe 
Abendmahl gespendet. — Am 24. d. 
(Staatsfeiertag) um 10 Uhr vormittags wird 
ein B i t t g o t t e s d i e n st.fürLönig und 
Vaterland abgehalten. 

m. Promotion. Gestern wurde im ^^est« 
fliale der technischen Hochschule in Gra^ 
Herr Arnlin Dad i eu zum Dokior der 
technischen W!ss<'ns5?<lsten Promoviert. Unse­
re herzlichsten Glückwünsche! 

m Tie Abstimmung über den k V!illion?n-
Kredit der Stadtgemeinde findet nicht am 8. 
d. M, wie irrtümlicherweise gestern berichtet 
wurde, sondern am F r e i t a g deli 28. d. M. 
statt. 

m. Die Firmung am Pfingstfon.ttaq wird 
in der Domkirche nach folgender Ordnung 

^ vorgenv'm-men: Um 9 Uhr findet das heilige 
P o n t i f i k a l a m t statt. Die F i r-
m u ng beginnt um 10 Mr. Nach Abferti­
gung der ersten Reihe wird mit der großen 
Glocke das Zeichen zu den Schlußgebeten ge­
geben, worauf 'der Bischof den Segen spen­
det. .tziemuf beginnt die Firinung von neu-
«m. 

m. Zum Frühjahrs-Konzert der „GlaSbeua 
Matiea". Wi<: schon berichtet, konzertiert die 
„Glasbena Matica" am 2. Juni im großen 
Konzertsaal der Brauerei Götz. DaS Pro­
gramm zu diesem Konzerte wurde von Mei­
sterhand gewählt und ist sozusagen eine glän­
zende Perlenschnur herrlicher Tondichtungen. 
Wir vcnvcisen hier nur auf den vierstimmi­
g e n  F r a u e n c h o r  d e s  R u s s e n  G r e L a n i  -
n o v, das Kosakenvolkslied „Huljali", den 
G a i s b u b e n  „ K o z a r "  v o n  M o k r a n f a c ,  
den „Dorfhelden" und das „Abendlied" von 
Adamiö oder auf die „Mondnacht" von Ber­
fa; die Tondichtung „Mondnacht" hat keine 
Worte, usw. Beginn des Konzertes halb tt 
Uhr abends. Kartenvorvcrlauf bei B r i 8-
n  i  k  u n d  H ö f e  r .  

m. Außerordentliche Generalversammlung 
des Journalistentlubs in Maribor. Gestern 
nachmittags fand eiue außerordentliche Ge­
neralversammlung des Mariborer Iournali-
s t e n k l u b s  s t a t t .  B e i  d e n  N e u w a h l e n  
wurde Herr BoZidar Borko neuerdings 

zum Borfitzenden gewählt. Zum Bizeobmann 
wurde j^rr Udo Kasper und zum 
Schriftführer Herr I. Golec gewählt. Der 
Klub zählt gegenwärtig 41 Mitglieder. 

m. Die «epräfeutauz des Marldsrer 
GchachKubD für die Spiele i« RogaSka Gla-
tina ist aus den nachstehende Herren zusam­
mengesetzt: Kramer, Osdanök, LukeS, Kvniö, 
Trmenc, OsdapoviL und HoLevar. 

m. Die Tradreuueu w Tezuo finden be­
kanntlich am 3. und 6. Juni statt. Me Preise 
belaufen sich auf insgesamt 22.000 Dinar. 
Anmeldungen werden noch bis 28. d. M. bei 
Herrn Bernhardiinder Aleksandrova 
cesta 17 entgegengenommen. 

m. Die städtische Badeanstalt bleibt an 
beiden PfinMeiertagen geschlossen. 

m. Der slowenische Frauenverein in Ma­
ribor beabsichti^gt im Laufe der Ferien auf 
d e r  J - i s i e l  K r k  e i n e  F e r i a l k o l o n i e  
f ür .K i n d e r, die oer Verein mit eigenen 
Mitteln erhallen wil. Um die nötigen Mit­
tel aufzubringen, wird die Oeffentlichikeit 
in Kenntnis gesetzt, daß der Berein an beiden 
Pf'.ngstfeiertagen eine S a m m e l a k-
t i on veranstaltet. An die Oeffentlichkeit 
wird appelliert, diese edle Aktion nach Kräf­
ten zu unterstützen. 

m. Au^ounfM. Gestern nachmittags wur­
de auf dem Kralja Petra trg die fünfjälhri-
ge, in PobreZja wohnhafte Marie V. von ei­
nem Auto überfahren, wobei ihr 'der linke 
Unterschenkel gebrochen wurde. Das bedau­
ernswerte K!nd wurde von der RettungSab-
teilung ins Allgemeine Krankenhaus über­
führt. 

m. Alle unsere Abouneute« erhalten mor­
gen S a n s t a g den großen wertvollen Ka­
talog des b<kannten BücherverlageS Karl 
Z ch u s d e k in Wien zugestellt. Jene P. T. 
Abonne^tten, die den Katalog durch Zusall 
nicht erhalten sollten, können ihn kostenlos in 
der Verwaltung unseres Blattes beheben. 

m. WetterberHt. Marikwr, 21. Mai 8 
Uhr früh. Lmtdruck: 735; Barometerstand: 
740; Thernw''vs'roskoip: — 4; Maximaltem-
peratnr: Minintaltemperatmr: -s- 1ü; 
Dnnstdruck: 1.^ Millimeter; Windrichtung: 
NW; Bewölkung: Niederschlag: 0. 

m. Jnntge Bitte. Ein 78jähriger. schwer 
krank darni'.derlieg^'^ider Greis bittet edle 
Mei'schenh^rzen nm kleinere Gaben, um sein 
'rauriges Los wenigstens einigermaßen zu 
lindern. 

m I i n y K a r e n i n a — Toni Hell 
— Vona Walden - Garenn'Waren-Luo 
tS-^lich in der K?ub-Bar. ' 4937 

.* Frühlingsfest.Bo?''nzeige. Der „Li?der^ 
bund der Backer" veranstaltet am tt. ?!un' 
l. I. im Gastl^arten „Aäger^elm" oes Herrn 
F r a s ein grosses?krs!hllni^fest. Das Pro« 
aramm Ges^na^vorträ^e nn4er der 
Leitung de-^.^^errn F ü l l e k r u ß, ein 
V,l'iske''l'lschl'ibl'n und andere Belnstiaunaen 
Außerdem wirkt auch die neue Kavelle der 
Arbe'ter nnt> Eisenbalmbedienste^en nnter 
der Leitung des Kavessmeisters .Herrn Mar 
Zchönfierr mit. Um za'hlreichen 'Ersuch 
l'ittet der Ausschutz. Nr. A5K 

Na^ionaUfteater 

Freitag, den 21. d. M. um 20 Uhr: „Tosea". 
Ab. C. Gewöhnliche Opernpreise. Gast­
spiel des Herrn und d?r Frau M trovis 
sowie des Herrn B u i k o v i 6 vo« der 
Zagreber Oper. 

Samstag, den 22. Mai um 20 Uhr: „Tosca". 
M. A. Gewöhnliche Opernpreise. Gastspiel 
d e s  H e r r n  u n d  d e r  F r a u  M i t r o v i ö  
sowie des Herrn P r i m o t i ̂ von der 
Zagrebsr Oper. 

Sonntag, den 23. Mai um 20 Uhr. „Gräfin 
Maritza". 

Nur einmaliges Gastspiel der Herren 
Buskovis und Primoiî  von der Zagreber 
Oper! Die Theaterleitung hat außer dcm 
ständigen Gast unseres Theaters, Herrn M i-
t r o v i nun auch den bedeutenden Zagre­
ber Sänger Herrn V u 8 k o v i für ein ein­
maliges GaWicl verpflichtet. Herr Vu8kovi<5 
wird am F r e i t a g den 21. d. den Scarpia 
in „Tosca" singen. Am 22. d. übernimmt die 
gleiche Partie der ebenfalls berühmte Barito­
nist Herr P r t m o ! i der in dieser Rolle 
seinerzeit in Prag Triumphe gefeiert hat. Für 
die beiden hochintevssanten Gastspiele emp­
fiehlt eS sich, die Karten im Vorverkaufe ein­
zulösen, da eS an der Abendkasse nur schwer 

möglich sein wird, ein. n Platz Ku erhalten. 
Die Theaterleitung hat von einer Erhöhung 
der Eintrittspreise Abstand genommen, um 
den breitesten BcvSlterungskreisen den Be. 
such der deid«?n Vastspielvorstellungen zu er­
möglichen. 

Pfingfte» im «atioualtheater. Am 
P f i n g s t s o n n t a g  g e l a n g t  a b e n d s  u m  
8 Uhr die beliebte Operette „Gräfin Mariea" 
zur Borsührung. Am P s i n g st m o n t a g 
geht als Abendvorstellung „Der sidele Bauer" 
von Leo Fall in Szene. 

Nachrichten aus Vtui 
P. Evangelisches. Der Pfingstgottesdienst 

am 24. d. M. muß wegen des Staatsfeierta-
ges e n t s a l l e n und wird erst am 30. d. 
um halb 11 Uhr vormittags in Verbindung 
mit der Konfirmationsfeier ab­
gehalten werden. 

Nachrichten aus Gelle 
e. BtrmLhlung. Am Sonntag fand in Ljub 

ljana die Vermählung des Herrn Bo!o L a-
z a r e v i ü. Industriellen und Vizepräsiden­
ten der Zinkhütte in Celje, mit Frl. Paula 
R a v n i k a r, Kausmannstochter auS Celje, 
statt. 

» c. Zurückgabe des VewerbereferateS an die 
Stadtgemeinde Eelje. Wie die Blätter mel-
den. wird der Stadtgemeinde Celje als po-
litischer.Bchörde 1. Instanz in kürzester Zeit 
das ganze Gewerbereferat zurückgegeben 
werden. Damit wird wie in Maribor auch in 
Celje ein wichtiger Teil der städtischen Auto­
nomie wiederhergestellt. 

c. Die Sommerfeffion deS Schwurgerich-
teS in Celje beginnt am 7. Juni. Die Som­
mersession, bei der nur wenige Fälle zur 
Berlbandlung gelangen werden, wird vor­
aussichtlich nur drei Tage dauern. 

e. Dte FrifeurgefchSste in Celje sind am 
Pfingst'onntag den ganM Tag geschlossen, 
am Pfingstmontag sind sie von 7 Uhr früh 
bis 11 Uhr mittags geöfsnet. 

Kwo 
Burg. Kino 

5.N T^'unerstag den 20. bis einschl. Psingst« 
nwutag den 24. Mai: „Der schwarze En­
gel", ein grandioses Filmwerk mit Ronald 
Colman, dem berühmten Darsteller aus 
der „Weißen Schwester", und Wilnla Ban-
ty in der Hauptrolle Kolossale, packende 
.Hand'nng. von der niemand ungerührt 
bleibt, hervorragende Regie und Darstel­
lung. Verstärktes Orchester. Wegen grosser 
Anschafsungskosten mäßig erhöhte Preise. 
Ein Film, den sich nicmand entgehen las­
sen soll. 

Ronald Colman, der berühmte amerikani­
sche Filmdarsteller, hat in der „Weißen 
Schwester" seine hohe Kunst bewiesl^n und da­
mit alle Welt in Bewunderung versetzt. WaS 
er aber ln dem großartigen Filmwerke 

" D e r  s c h w a r z e  E n g e l "  
das gegenwärtig.im Burg-Kino (bis einschl. 
Pfingstmontag) gegl.ben wird, leistet, ist mehr 
als T^rstellungskunst, ist Leben, wirkliches 
E r lebon, wobei er von seiner Partnerin 
Wilma Banky aufs Beste unterstützt wird. 
Man sieht, daß sich die großen?lmerikaner-
filme heute nicht bloß nnhr auf die Verblüf-
fuug in der mächtigen Ntegiewirkung. sondern 
stark auf das Gefühlsmäßige verlegen und 
dmnit auch vollen Erfolg haben. Die Hand­
lung ist ganz danach angetan, jeden Zuschauer 
mächtig zu erschüttern: Kapitän Allan liebt 
die schön( Miß Kitty und wird ebenso heiß 
u'ied«rgeliebt. Knapp vor ihrer Heirat muß 
er abermals an die Front. Schon dte Ab 
schiedsszenen sind ein« Meisterleistung der 
beiden Darsteller, d<.ren dramatische Wucht 
von Szene zu Szene mächtig schwillt. Alle 
kehren aus dem Felde zurück, nur Allan nicht 
— die Kunde von seinem Tode überbringt 
sein Freund Gerald, der nun um die schöne, 
tieftrauernde Kitty wirbt und schließlich nach 
längerer Zeit erhört wird. Doch unmittelbar 
vor der Hochzeit wird daS Ge^imnis eineS 
unheilbar Blinden gelüstet, der in der Nähi 
des Schlosses lebt und seiner Sekretärin Bü­
cher und Jugendramane in die Feder diktiert: 
es ist Allmi, d<r sich hier unter falschem Na 
men verbirgt und tot sein will, weil er das 
Leben des schönen jungen Mädchens nicht an 

sein blindes Elend ketten will. Durch eine 
Verkettung von Umständen, die in filmtech-
nischtm Sinne meisterhaft durchführt firch, 
erfährt auch Kitty von AllandS Existenz^ Ei« 
steht schließlich vor ihm und verlangt Auf­
klärung über sein Verhalten. Wie er nun 
mit blutendem Herzen die Geliebte von fich 
abwehren will, wie er den Seh«^nden vor­
täuscht, um ihr sein gräßliches Unglück zu 
verbergen, sich schließlich aber doch verrät, 
und sie sich ihm an den ^S hängt, lacht und 
weint und ihn, ihren Allan, nicht mehr läßt, 
wenn er sie auch nicht s i e h t ^ daS ist der­
art gespiclt, so packend unb lebenswahr, daß 
di? innersten Gefühlsnerven jedes em^indsa-
men Menschen mächtig auf^rissen werden .. 
Niemand vermag sich ^er ^r tiefen Gefühls-
bowegung zu entzieh<^n; deshalb ist auch der 
Schlußsatz des letzten BildeS tte-fsend ange-
bracht, der sagt: „Schämet Euch «nicht Eurer 
Tränen, denn Ihr seid nicht die Einzigen, 
die das Schicksal dieser beiden Unglücklichen 
beweinten!" — Die Ausstattung ist überaus 
prachtvoll, die Bilder besonders vom Schüt­
zengraben von mächtiger realistischer Wir­
kung. Der ganze Film verfehlt nicht seine Ab. 
ficht, das Unheil vorzuführen, welches der 
Krieg in aNr Welt verursacht hat. 

APSlS - »wO. 

Vom 19. bis einschließlich 23. Mai: De? 
grandiose, unübertreffliche orientalische 
Zauberfilm „Der Dieb von Bagbad". Ein­
zigartig in der Ausstattung, unübertreff­
lich in Regie und Spi< ^öuglas FairbankS 
in der Hauptrolle. 11 Akte. Verstärkte Mu­
sik. Wegen großer Anschaffungskosten find 
die Preise mäßig erhöht. 

Kino „Diana" in Gtudenei. 

Wie uns mitgeteilt wird, wurde in HiA« 
denci bei Maribor, gegenü^r derr Werkstät­
tenanlagen der Staatsbahn, ein neues, voll­
kommen modern eingerichtetes Kino eröffnet. 
Das Kino ist mit einem Projektionsapparat 
niuester Type ausgestattet, die Bilder fin> 
daher vollkommen rein und ausdrucksvoll. 

Die Direktion hat sich zur Aufgabe gestellt, 
nur erstklassige Filme vorzuführen, um so 
den Besuchern eine recht angenehme Untev-
halwng und Z<rstreuuilg zu bereiten. 
In allernächster Zeit kommen Filme zvr 

Aufführung, in denen die allerbesten und be­
kanntesten Filmstars wie Henny Porten, Lu­
ciano Albertini, Lia Mara, Asta Nielsen, Lya 
de Putti, Raymond Grisfith und ander« die 
Hauptrolle darstellen. 

Dieses neue Kinounternehmen wird gewiß 
neue Kinofreunde gewininen und auch Lieb­
habern der Filmstars Gelegenheit bieten, die­
se Filme anzusehen. 

-O-

Welwanorama 
Wir machen auf die schönen Bilder der jet« 

>igin Serie im Panorama besonders aufmerk­
sam: Die Sunda-Jnseln mit ihren Bewoh­
nern. Hindus. Chinesen, Malayen. Die Heim­
stätten dieser drei sarbigen Rassen, ihre ver­
schiedenen religiösen Gebräuche bei Festlich­
keiten und Begräbnisien und ie Beschaffung 
ihrer Lebensmittel, die Jagd nach Krokodilen. 
Es ist dies eine wirklich s^r interessante Se­
rie, deren exotische Buntheit der Bilder aus 
jedermann große Anziehungskraft ausübt und 
einen Besuch reichlich lohnt. 

5^1 «pott. 

: SB. Rapid. Heute Freitag um S0 Uhr 
Spielerversammlung im Klubheim. Erschei­
nen der Ersten sowie der Reserve Pflicht! — 
Alle Spieler, die die Pässe noch nicht abge­
geben haben, mögen dieS unverzüglich wu. 

Der Laadwirt. 
l. Sellerie darf auf keinen Fall mehveeE 

Jahre hintereinander auf demsAben Stück 
Änd gezogen werden, denn der Boden hält 
den wiederholten Anbau nicht aus. Verstößt 
man gegen diesen Grundsatz, so wird man 
mit der Selleriekultur sehr schlechte Erfah­
rungen machen. 

l. Srdbeerbeete darf man nur bor der Blü­
tezeit behacken. Später sorgt man lediglich für 
Beseitigung deS Unkrautes und nimmt «st 
nach der Ernte ein gründliches Behack«« 
der vor, 
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l. VO fich tt« Vie»O«sch«»r« der LL»ge 
«Ach M e^nkn Bäumst«»« m», so entsttheil 
Mm Einsangen manchttlet Echwiertgteiten. 

verkehrt ist es, Fangkord lmter den 
Göhwtttin zu halten und letzteren mit Fleder-
«ßsch hineinzuiehren. Dadurch reizt man die 
Oie^k ungemein und beschädiat leicht die 
Wönijzin. Äi^l Vesser ist eS, dte Echwarmbie-

behutsam mit einer Untertasse in den 
zu schöpfen, wobei mau letztere von un­

ten nach oben führt. Jedesmal, wenn die Un­
tertaste von Bienen gefüllt ist, schüttet inan sie 
mit einem Ruck in den Korb. 

l. Sohlrabis, Nadießche« untz Ealat müs­
sen regelmäßig gegossen werden. Nur dann 
entwickeln sie sich rasch und werden zart ilnd 
wohlschmeckend. Auch der Gcllerie braucht 
zum Aufbau seiner Kliollen rrichlich Äasser, 
das ihm die benötigten Mengen Mhrstosse 
zuführt; außerdem ab und zu stickstoffhaltige 

Dunggüsse (1v Gramm Harnstoff auf 10 Li­
ter Wasser). 
l. Wer Entenzucht treiben will, wende sich 

der Aylesbury-Ente zu, die sowohl al^ Lcge-
tier wie als Echlachttier außerordentlich zu 
empfehlen ist. 100 Eier Ikhrlich sind keine 
Seltenheit. Sie brütet auch so frühzeitig, daß 
die jungen Tiere bereits im Oktober mit dem 
Legen beginnen. 
l. Slsenoitriol ist ein ganz vorzügliches 

Kräftigungsmittel für Kücken. Der Züchter 
gebe ihnen, bis sie etwa ein Vierteljahr alt 
geworden sind, ausschließlich Wasser mit et­
was Eisenvitriol als Getränk. Höchstens zur 
Abwechslung sollen dt< Äücken ab und zu ein­
mal etwas Milch erhalten. Von dem Vitriol 
rechnet man etwa 4 Gramm atif 1 Liter Was­
ser. 

-lH-

Klelner Anzelger. 
Oerschtt»»«« 

AtkMpatea und Fiempatinnenl 
Desfertibonbons aus der Fabrik 
«Mtrim", alle Gattungen, er-
ält man im Delikatessengeschäft 
elikan. b0K7 

Veidenmantel und gleichetz Kleid 
AbOkkentt« we^en au^endm- braun, modem, billig zu versäu­
men. SOHau« Kernik. TrZatta fen. TrZaSka cesta 39/1, Tür 11. 
«sta I. koov i»87 

MÜ»eI»tokke 

GsbeliU in reichster Auswahl. 
MAbelfedern, Gurten. Tapezie-
rernäae! und Werkzeuge mw. 
billigst ^rgovinsto ^ d. Za­
greb Ilica 4d. 44^2 

Hochprima fü^ßer Nhewrtesling» 
Kalvarija (Weinbauschule). Zta-
jerska let und Narodni dom. 

4S1tt 

ür MlscheanSlWffer« Meidet, 
der« empfiehlt sich sofort Fräu 

lein. Bt:efe unter Chiffre „Nur 
^ Hinar" an die Berw. 5077 

Eüchtige Haussi^eil^rln emp­
fiehlt sich. Adr. Berw. 

Glavni trg grüne Tafel sehr gu» 
teS KürbiSkernbl. ü079 

Mitsümk!ien^«s zu verkaufen, 
»dr. Kwtj MatsaZeva ul. A4 in 
Studkl̂ ci bei Müribot. 
SchSnes 
Garken 
bar 
yar 

s Haus wit herrlichem' 
, Wohnung sosort bezieh-' 

, sogleich verkaufen. Lin-
töva VI. 17. 49S0 

beziehbarer. 
:d kr  ̂

veschitstSlotal mit 
yeräum. Woynuna wird krank 
ykitHhalber verpachtet. Anfragen 
an l!Kovel)i6, Bransko. .'^lB7 

Ein kleines Haut mit aroßetn' 
Garten jlu vettallfen. Kralja Pe­
tra cesta 74, Studenci. 5<iL1' 

7 i es Haus mit ü Zim 
Mrtl, K jl^chcn und Aeld gün­
stig zu vtrfayfen. Woynung so­
ft»^ veziehvat. Pabreije, kolfka 
ulica i. SHvS 

A» t«»se> Atstlchl 

wchtsnklvße, griZßkreS Quantum 
k^st Holzindustrie Domtcels, 
Nariibor, storoika eesta 4V. 
Holzankäufer wird aufgenommen 

4S0g 

Gilb«r mib 
Itger, Ju. 

Damtnfahrrab, Schreibmaschine. 
Gchublüdekasten, Ottomane zu 
verkaufen. Hausmeister, Spla-
varska ul. 7. 50K8 

^rfenzith??, neu, zum Sclbst-
erlernen, um den halben Preis 
zu Verkäufen. Hausmeister, Spla-
varska ul. 7. 

Kinderwagen» Brennabor, um 
dkill Dinar zu verkaufen. ?Idr. 
Verw. 5095 

Aut erhaltener Kinderwagen, 
Btennabor, 380 Din L harte 
2tür. gasten, 2 harte Betten u. 
3 y^achtkästen, Matratze, kleiner 
Plitschteppich 180 Din. Nnfrag?n 
RotovSki trg 8/1 links. 5M4 

Komplettes Schmiedewerizeüg u. 
Hobelbank billig abzugeben..An­
zusehen Magdnlenska ulica K9. 

5084 

j Achtung! Zwei Halhen Mos^ 
sehr gut. wegen Abreise sogleich 

'UM 19 Kr. per Liter zu verkau­
fen. Cesta na Brezje 23, Po» 

! breije. 5y8z 

Verkaufe zwei fast neue mittlere, 
zweispännige, halbgedeckte Kut­
schierwagen einer mit Gummi-
rädern. Preis Nur Din. 19.099. 
Der zweite hat gewöhnliche Nä-
der, kostet nur 0999 Din. Ein 
Coup^wagen in sehr gutem Zu­
stande, nur Din. 4990. Hotel-
omni>bus, wenig gebraucht, für 
19 Eitze, austerordentlich schön 
und gut erhalten. Preis Dinar 
12.999, und ein achtsihiger um 
Din. 8099. sAusarbeiter Lohner-
Wien) Antröge an die Verwal­
tung d. Hotel« ,.Slon", Ljublja. 

5972 

It»lle«g«sach» 

Intelligenter Herr» 28 Jahre alt 
der deutschen, slowenischen und 
srebokroatischen Sprache i. Wort 
und Schrift mächtig, flotter Ma­
schinschreiber, gewandter vtilist, 
IM NeN-^mewe^pn gut ''ewandert, 
guter iOrgaNisator^ 

sucht passende Stellung, 
in einem Industri«'». .?>nndelSun-
ternehmeN oder dergl. Gefl. An­
gebote mit behalt und Tätigkeit? 
angabe unter ..?kn>"'ssnngSfWa" 
an die Verw. 4888 

MrtschastSsrSuttin. Veschliese-
rin, sucht Stelle in .Hotel, bevor­
zugt am Meer. Zuschriften unter 
..Tüchtige Kraft an die Veriv. 

5093 

Offe« Ktelle» 

. na. 

I» »«r«tete» 

WN.^'K 
Uar<bot. 

GD«chch»Gchch«MHWöS«G 
jimmer zu vermieten. Aleksan-
rova cesta 8/1, Kavarna. ^6 

Schön möbliertes sonnseitigeS 
MonatSzimmer mit separ. Ein­
gang und elektr. Licht an einen 
oder zwei Herren zu vermieten. 
Ansr. Pobreika resta 15/2 links. 

4999 

Für Weinschank ist schöner Sel» 
ler mit Gasseneingang und gro­
ssen s^eNstern zu vermieten. Adr. 
Berw. 5099 

ötete Ka^ch  ̂ kaust iÄezerc!' 
handl^ing^sch,' ^ ' st^^vrölika Vesta L9 

A» «rlumfeo 

«l»MM «II 
Freilauf, sowie schönes Seiden» 
kleid und dazu paffende Nieder-
sch^e billig zu verkaufen. Zo-
ratt^, Gregoröieeva uliea L8/1, 

Zweizimmerige 
mieten. Anträge unter 

i tig" an die Verw. 

zu ver 
onnsei-

5081 

linkt 5053 

vem» Uib«rsi»dl«nß 2 komplet, 
te Schlafzimnier, modern, Kla« 
vier. HtvWgel gi^osi»r Klei. 
derkasten, Zirbenholz, 450. Kon­
versationslexikon Mayer, kompl. 
19 Bände 459, harter Waschka-
sten mit großer Marmorplatte 
3S0, Schlafdiwan 239, Speis» 
koM «, Schreibtisch 14y» hart. 
Gchubladekqsten 14g Betten, 

rter elntür. Kleiderkasten 2«9. 
TSI^Mklofeti. gut erhalten. 399 
lnio Versch. NNfr. Rot^vßk! trg 
8tt linkt. 5041 

I SV SU«, t Ep,. 
ritus-Gaskocher, 2 Giegkannen, 
1 Mschekorb 1 Paar goldene 
O^rkmM bWg zü verkaufen, 
^bkü,, Aleksandrvöa eesta »«, 

1«. Ü0S5 

'S große schöne Zimmer, parket­
tiert, mit Küchenbenützung all. 

. Zugehkr, mi^bliert oder unmöbl., 
> sofort zu vermieten. Gegen Iah-
resvorauSzahlung bei billigem 
Zinsbetrag. Unter „Unmittelba­
re Bahnhofnäbe" an die Verw. 

5074 

GohnungSangelî nheiten, zwei 
Freiwohnungen möblierte Zim­
mer für kinderlöse Ehepaare bei 
„Marstan", RotovSki trg 3. 

5090 

Eine Ztmmerkoyegin für sofort 
oder später gesucht. Anfr. Verw. 

5991 

I» «tete« 

Zwei nett möbliert^ reine Ein­
zelzimmer. eventuell mit ganzer 
Verpflegung nahe Bahnhof od. 
Melje von zwei besseren Herren 
assucht. Anträge unt. „Fabriks-
veamte" an die Verw. S94Z 

Stenotypistin wird mit. 1. Juni 
aufgenommen. Advokat Doktor 
Mühleisen, Maribor, Sodna uli­
ea 14. 490S 

Ein Lehriunge aus guter Fami­
lie, mit auter Schulbildung wird 
mit entsprechendem AnfangSge» 
halt aufgenommen. — Kemindu-
strija. Maribor. ^eljska cesta 18. 

4790 

Lehrmädchen werden aufgenom­
men. Wäsche-Atelier Valencien-
ne. Gosposka ul. 34. 5952 

Wäsche « Zuschneider für Herren. 
Wäsche findet dauernde Stellnng. 
Offerte an die Jnterreklam d. d. 
Zagreb, Stroßmayerova k unter 
Chiffre „Schncit)er K-^2V4". 

5038 

Äsenhikndler mit guter Emp­
fehlung wird sofort aufgenom­
men. Offerte unter „Verläs^lich 
34" an die Berw. 5959 

Weißnä^rin ins HauS gesucht. 
Anträge unter „Weif;näherin" a. 
die Verw^ 5097 

Kompagnon mit 30—109.990 Di­
nar für prima Geschäft sofort 
gesucht. Gesl. Anträge unter 
„59proz. Verzinsung" an die 
Verw. 5996 

Selbständige ßtöchin gesucht. Äl­
ter n i ch t über 49 Jahre. Adr. 
Dr. Valentincig, Gregorkeöeva 
ulica 12. 5082 

nk»«u»i<zssiiDek 

/^uek vor tt»r 
pkotogrOpkiGNt 

s/s/,s/» ,»/<?/?/ bs/. t/s 
so,?»/ o^/s c)c>s^ 

r'c»,? c/e,- Oc)/7»-

It»?k t « 

pnoto /̂ '«Ners: nevek. vi./̂ 8ic. 
Zwei- bis dreijähriges Kind aus 
oesierem Hause wlrd g^gen Be­
zahlung v. kinderlosem Ehepaar 
in liebevolle Pslege genommen. 
Zusckiriften unter „37" an die 
Verw. 5999 

Selbst̂ dig  ̂Wickler und selb­
ständiger Elektromonteur für 
dauernden Posten gesucht. Ange­
bote sind zu richten an Jnterre­
klam, Osijek. 5192 

Maler und Änitreicher werden 
aufgenommen bei Jos. Holzin­
ger, Maribor, PreSernova ul. 29 

598« 

vosposlt» u««a 32 

miläer I^»iprim8en, 8pe-
ilslitSt (Zr«7ef ctuar^ekn» 
Vorsrlderxer Nsld -
mentsler, louriztenpro-
vksnt» louristensslaml, 

unxsriscke 8awmi 
per Ktto 80 Vit, 

krisek »uxvliommeo l I 

Persewer 

Detacheur 
in dauernde Stellung von größ­
ter Färberei der Vojvodina ge­
sucht. Hermina Äeiß Damvf-
färberei. Novi Sad 5939 

Sonnt»g, <>«n 23. KI»> groSs» 

in clem «iiseit» deicsnnten sciiörien 8jtZl?«rten 

KvswuroUöi» emssZili. 
Die 5^u8!k t)e6s>rt?t clie ü1lseit5 deliebte Kapelle Qlss-

denv drustvo tsle^niLkirskiK äelsvcev. 599z 

Zimm«» oder «abiattt. einfach 
möbliert, in Bahnhofnähe wird 
per sofort gesucht. Anträge an 
Ivan KoraZija, Aleksanbrova ce« 
sta 4ö im Gelschäfte. 507« 5100 

Das tr?ov!Ztnc> P0s?lavsi-8tvy in In-

äjija benötixt 1400 8tück HauZNUmmern-

l'akeln aus ^ei88em Lmail (gebrannt) mit 

äer (Za88en l^e^eicknun? ober der Haus-

nummer in l^Irllica unter 6er ttausnutn-

wer in l^atlnlea, 8c»vie 172 8titel< Qas^en-

dez:oielinun?8takeln mit cirilisciier uttä w-

teiniscker ^uk8c!ir!kt. 

^!t Stempel unä naek Mxliclikelt 

mit /^U8ter vefZekene Otterte 8!nä d!8 

2UM 1. ^uni 1926 an 6a8 unterkei'tiste po-

t?1av2f8tv0 in Inäjija 2u 8te!!en. 

?rxov!8t»o poxl»v»r8tvo ia Iväjija, 
den 19. ^ai 1926. ^ 

^ franko» 

pst^ov» 

ullea 17 

kivute Ssmstag ad 20 Ukr u. pk!kZg»t> 

Sonntsg »d IS Ukr Im unti 

»ekvnvn Lltz^gartEn: 

^UM ^U88ciianl< l<0mmen vvr^üß^iicke >Vetne unlt 
fri8clie8 k^skbiei'. k^llr kalte unä vgrme Speisen ist 
de8ten8 ßesorxt. ttociiscl^tunASvoll 

5985 t(ri»tlna Vollgrudvt. 

verschiedener SwtkchkUNgO» 
am Sams­

tag de« 22. Mai k92S um 
s Uhr Aa«kmttkaqA bei 
Schenket u. Co.. Spedition. 
Melje. 5099 

Nmm«k 
5075 

mU KüchENdeaützuug 

möbliert oder unmiLbliert, 
yon kinderlosem Ehe­
paar gesucht. Zuschrtsien 
erbeten an Molkerei Bern­
hard, Aleksanbrova e. 53. 

st Freiwodnung 
I » 1—2 Zimmer u. Küche, eventuell ^ —2 Zimmer u. Küche, 

mötiliert, wird von besserem, kin­
derlosem Ehepaar in Maribor 

Anträge unter „Solild 35" an dte Derw. b. Blattes. 

Lestt ilit Jirtilm 

l^elne ltede xute k^r«u deiv. ^utt»r. I^rsu 

IllMl! MM 
xvb. Lsttkttvvr L6!v vott Villenrevlit 

i8t vonnerstsZ den SlI. um 1? Udr von 
tlirem scllveien l^elcten ctuick clen loci erlttst Vörden. 

1)»8 !..ejci^ent)esLnxnl5 tinriet Lsmstiiss den 
clen SS. um 3 nsci^m. von äer l^eicden-
tisile cie« st^ctti^ciien I^rlecl!iotez IN podteZje. n«ck 
evangeliielien l^itus, «uz ^tutt. 

^ » r i d o r ,  d e n  L I .  1 9 2 6 .  

5109 
t<«rl psrtbsuvr 

(iorkart, Ii/l»nfr«rl 
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veide «obnhatt t» vlartbar. 


